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Deutſchland.
Potsdam, d. 2. September. Das heutige Amts

blatt der hieſigen Königl. Regierung enthält unter
anderm Folgendes: Das Königl. Kammergericht
wird in Folge einer, unterm 19. Juni d. J erlaſſenen
Allerhöchſten Kabinetsordre angewieſen, ſich in allen
vorkommenden Verhandlungen und amtlichen Schrif-
ten der Bezeichnung der Bekenner der jüdiſchen Reli-
gion als moſaiſche oder alt teſtamentariſche Glau
bensgenoſſen“ zu enthalten, und ſich ſtatt deſſen, wo
es auf die Glaubens verhältniſſe ankommt, der Aus
drucke: Juden, oder jüdiſche Religion, jüdiſcher

Glaube u. ſ. w. zu bedienen. Durch den vorgedach
ten Allerhöchſten Befehl iſt zugleich die Kabinetsordre
vom 30. November 1828 eingeſchaärft worden worin

angeordnet iſt, daß die Juden keine chriſtlichen Vorna
men fuühren, und die Polizeibehörden ſtreng darauf
halten ſollen, daß dieſe Unordnung ferner nicht Statt
finde. Das Kollegium hat dieſe Allerhöchſten Beſtim
mungen ſich zur Nachachtung dienen zu laſſen, und
Behufs deren weiteren Bekanntmachung an die Un
tergerichte ſeines Departements das Erforderliche zu
verfugen. Berlin, den 10. Auguſt 1836. Der Ju-
ſtizminiſter (gez.) Mühler, An das Königl. Kam
energericht. Sämmtlichen Untergerichten im Depar
tement des Königl. Kammergerichts wird hierdurch
das vorſtehende Reſkript des Herrn Juſtizminiſters
Muhler Excellenz zur genaueſten Befolgung bekannt
emacht. Berlin, den 22. Auguſt 1836. Königl.
reuß. Kammergericht.“

Magdeburg, d. 5. September. Die hieſige
Zeitung enthält folgende Bekanntmachung

Die geehrten Aktionairs der Magdeburg-
Halle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft werden
a daran erinnert, daß die erſte Rate des

ktienKapitals mit zehn pCent an den Tagen vom

Donnerstag den 8. bis zum Sonnabend den 17. d. M.,
jedoch, wie ſich von ſelbſt verſteht, mit Ausſchluß des
dazwiſchen liegenden Sonntags und zwar jedesmal
in den Vormittagsſtunden von 8 bis 12 Uhr oder in
den Nachmittagsſtunden von 2 bis 5 Uhr, auf dem
hieſigen Börſenhauſe, an unſere, zur Empfangnahme
deputirten Mitglieder eingezahlt werden muß. Bei
der Zahlung ſind, zur eigenen Sicherſtellung der Jn-
tereſſenten, unſere Zahlungs Aufforderungen vom
28. v. Mts. mit zur Stelle zu bringen und vorzu
zeigen.

Jeder Aktionair wird ſodann für die, ihm zuge-
theilten Aktien eben ſo viele, mit ſeinem Namen und
mit der Nummer der Aktien verſehene Quittungsbo-
gen ausgeliefert erhalten, in denen über den Empfang
der erſten zehn pCent durch zwei Comite Mitglieder
quittirt iſt.

Uebrigens bitten wir, die Zahlung zur Abkürzung
des Geſchäfts nur in folgenden Geldſorten zu leiſten.

a) in ganzen Thalerſtucken,
b) in Kaſſenanweiſungen von 5 Thalern oder 50

Thalern,
c) in hieſigen Bankſcheinen, oder
d) in wohlverſiegelten, gewogenen und mit dem

Namen des Einzaählers verſehenen Kaſſen
beuteln.

Nur diejenigen Aktionairs, welche dieſe unſere Bitte
erfuüllen, können auf eine prompte Abfertigung rechnen.

Magdeburg, den 1. September 1886.
Das Magdeburgiſche Eiſenbahn Comite.

C. Schul tze.“

Schweiz
Zürich, d. 29. Auguſt. Dem Tagſatzungskon

kluſum gegen die fremden Fluchtlinge, welches ſeither
in Kraft getreten, wird in Bern die ſtrengſte, hier eine
mildere Auslegung gegeben.

836.

e S

T
A. r 5 S

c
n r e

u T I

e e

S 5

a T

g

e

S e

e

S r e S 2 e a S S

en S S S I

a

49
h

53

n

8
u

9

3



X e

R

c

J e

e

e

J W

F

e

S

e S S

eng

S

e

Dardanellenſtadt,

Reiſende, die eben die Schweiz verlaſſen erzah
len, daß ſie allenthalben den Ausgewieſenen begegne-
ten, wie ſie je einzeln, von einer Wache begleitet, ſo
viel möglich auf abgelegener Straße weiker befördert
werden. Manche ſind in einer verzweifelten Lage.
Mehrere gehen nach Aegypten.

Frankreich.
Paris, d. 1. September. Die miniſterielle Kriſis

dauert fort. Die Kombination Guizot-Molöé iſt
wieder ganz zerfallen. Neuerdings will man wiſſen,
Hr. Thiers werde am Ruder bleiben. Die Ver-
wirrung nimmt zu, und jedes Journal formirt ſein
eignes Miniſterium. Marſchall So ult wird oft ge
nannt.

Spanien.
Der Pariſer Moniteur ſagt: General Rodil iſt

definitiv zum Kriegsminiſter und Obergeneral der
Nordarmee ernannt worden. Ein Dekret vom 24.
Auguſt ruft die Kortes auf den 24. Octbr. ein, und
zwar in Kraft des Wahlgeſetzes der Konſtitution von
1812.

Am 20. Auguſt iſt Arroyoz, der ſich von Gomez
getrennt hat, in Palencia eingerückt 4000 Mann ſind
von Madrid ausgezogen, um gegen ihn und den Ba
ſilio zu marſchiren.

Man hat die ſehr weitläufige Darlegung (Expoſi-
tion) erhalten, welche das Miniſterium Calatrava
am 21. Auguſt an die Königin Regentin gerichtet
hat und worin die Gründe entwickelt werden, war
um man ſich entſchieden hat, die neuen Korteswahlen
nach den Beſtimmungen der Konſtitution von 1812
anzuordnen.

Nach den letzten Nachrichten aus Barcellona
war Mina ſehr krank man erwartete ſein Ende.

Türk ei.
Konſtantinopel, d. 10. Auguſt. So eben er

halten wir Nachricht von der totalen Zerſtörung der
durch eine am 5. ſtattgefundene

Feuersbrunſt. Die Stadt war anſehnlich und enthielt
uüber 20,000 Einwohner. Man weiß nicht, ob es
der Boöswilligkeit zugeſchrieben werden muß. Das
Feuer brach in einem Bäckerhauſe aus und ergriff bald
die Reſidenz des Paſchas die es in Aſche legte. Auch
waren die Anſtrengungen dieſes Beamten nicht ſowohl
auf Erhaltung ſeiner Wohnung, als auf Sicherung
des Pulvermagazins gerichtet, in welchem eine uner-
meßliche Menge Pulver lag. Selbſt die untern Bat-
terien wurden durch das Feuer zerſtört. Es ſcheint
als ſeien die hieſigen Geſandtſchaften beſtimmt, fort
während Veranlaſſung zu Streitigkeiten zu haben.
So erfahrt man unter Anderm, daß zu Semlin alle
Briefe von den öſterreichiſchen Behörden aus ſanitäts-
polizeilichen Gründen eröffnet werden. Aus Veran
laſſung der Verheirathung ſeiner Tochter ſchrieb der
Sultan zwei eigenhandige Briefe, den einen an den
König der Franzoſen, den andern an den König von
England geſiegelt, umwickelt und gebunden mit al-
len im Morgenlande üblichen Weitlaäuftigkeiten. Um
zu. verhindern daß ſie nicht mit den ubrigen Briefen
in Semlin erbrochen wurden, wurden ſie dem hieſigen

öſterreichiſchen Jnternuntius Baron von Stürmer,
übergeben. Die Behörden zu Semlin reſpektirten
aber eben ſo wenig das Handſchreiben des Sultans
und die königlichen Adreſſen auf den Briefen, als die
Anordnungen des Hrn. v. Sturmer. Sie riſſen die
Siegel auf, zerſchnitten die ſeidenen Schnüre, mit
welchen die Briefe umwunden waren, entweihten ſie
mit Eſſig und ſchlugen den öſterreichiſchen Stempel
darauf. Was man in Paris zu dieſem Verfahren ge
ſagt hat, iſt uns bis jetzt hier noch unbekannt, aber
der engliſche Miniſter der auswärtigen Angelegenhei
ten ſtellte den Brief an ſeinen Souverän dem türkiſchen
Geſandten in London, Nurri Efendi, mit der Aeuße
rung zurück, er möge ihn nur dem Sultan wieder
ſchicken, denn er, Lord Palmerſton, könne dem Kö
nige, ſeinem Herrn, keinen in einem ſolchen Zuſtande
befindlichen Brief uüberreichen. Man kann ſich nun
wohl denken, daß der öſterreichiſche und engliſche
Botſchafter dahier durch dieſes Ereigniß in ein eben
ſo unangenehmes Verhältniß gerathen ſind, wie es
neulich zwiſchen dem engliſchen und dem ruſſiſchen Ge
ſandten über die Churchill'ſche Angelegenheit der
Fall war.

Amerika.Nach Berichten aus NewYork vom 2. Aug.,
die von engliſchen Blättern mitgetheilt werden er
wartete man daſelbſt faſt täglich die Nachricht von
einem entſcheidenden Treffen zwiſchen den Mexikanern
und Texianern. Die Avantgarden derſelben ſtanden
nach den neueſten Berichten nur noch 21 deutſche Mei-
len von einander entfernt. Gegen Santana ſtieg
die Erbitterung der Texianer mit jedem Tage, ſchon
hatten einige Soldaten den Verſuch gemacht, ihn zu
erſchießen, und waren nur mit Mühe durch die Wa
chen des Gefangenen von ihrem Vorhaben abgebracht
worden; die Urſache der Erbitterung war die neue
Jnvaſion der Mexikaner. Die Meyikaner unter
Urrea waren, 7000 Mann ſtark, über den Flutz
Nueces gegangen und erwarteten noch Verſtärkungen
aus VeraCruz. Die Texianer waren nur 3000 Mann
ſtark, doch hofften ſie durch Rekrutirung in den Ver
einigten Staaten ihre Truppen bis auf 6000 Mann
vermehrt zu ſehen. Sie hatten vierhundert Mexikaner
als Gefangene bei ſich, welche ermordet werden ſoll-
ten, wenn die Mexikaner einen Angriff zu machen un
ternahmen. Bedeutſam erſcheint unter dieſen Umſtan
den die Meldung der amerikaniſchen Zeitungen, datz
General Gaines von der Armee der Vereinigten
Staaten, welcher ſeit einiger Zeit an der Süd Weſt
Gränze der Vereinigten Staaten ſtand, über den Sa
bine- Fluß gegangen und in Texas eingedrungen iſt,
altf dringendes Anſuchen des Brigade Generals Rusk,
der die texianiſchen Streitkräfte in jener Gegend befeh
ligt. General Gaines hatte den Befehl an die Staa-
ten von Miſſiſſippi, Kentucky, Teneſſee und Louiſia-
na geſchickt, ihm jeder ein Regiment zu ſenden, und
als Grund ſeines Vorruckens angegeben, daß die in
ſurgirten Jndianer mehrere Ermordungen an der me-
xikaniſchen Gränze vorgenommen hätten. Fur den
wahren Grund hielt man aber den Wunſch, in der
Nähe der Texianer zu ſein, für den Fall, daß dieſel
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er ihnen dann ſeine Unterſtützung angedeihen laſſen
könnte. Er hat mit den Truppen unter ſeinem Befehle

eine Stellung bei Nacogdotſches eingenommen. Schon
das Ueberſchreiten der Granze, welches keinem Zwei

fel zu unterliegen ſcheint, verletzt natürlich die Neu
tralitaät, welche der Präſident der Vereinigten Staa

ten behaupten zu wollen erklärt hat.
Der Jndianerkrieg in den Vereinigten Staaten iſt

Die Wilden fahren fort,
Schrecken und Tod überall hin zu verbreiten. Gene
ral Scott, den der Präſident Jackſon vom Kommando
abberufen hat, ſoll vor eine Unterſuchungs Kommiſ-
ſion geſtellt werden und ſich deshalb rechtfertigen, daß
der Krieg durch ihn in die Länge gezogen worden iſt.

Man hatte Nachrichten aus Charleſton vom 23. Juli,
wonach die Seminolen ihre Verheerungen und Metze
leien in Florida fortſetzten.
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Bekanntmachungen.
Jn Gemäßheit des 9. 10. im Hauſir Regulativ vom

28. April 1824. fordern wir diejenigen Perſonen, wel
che im Jahre 1837 ein Gewerbe im Umher-
ziehen fortſetzen oder anfangen wollen hiermit auf,

ſcch in dem Zeitraum vom
10. bis 30. September c. a.,

Nachmittags von 2 bis 4 Uhr zu Rathhauſe bei dem
Stadtſekretair Lincke perſönlich zum Gewerbeſchein zu
melden.

Mit Ablauf jenes Zeitraums wird die Melderolle
der Hauſirer geſchloſſen, und werden ſpätere Anmeldun-
gen zu Gewerbeſcheinen nur allmonatlich ſammlungs-
weiſe von uns befördert; daher es dann nicht an uns
liegt, wenn die nachträglich verlangten Gewerbeſcheine
nicht ſogleich zum Anfange des künftigen Jahres ein

ehen.8 Halle, den 5. September 1836.

Der Magiſtrak.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Hartmann zu Berlin. 2) An
Hrn. Häußler zu Bitterfeld. 8) An Hrn. Dr.
Müller zu Braunſchweig. 4) An Hrn. Mei-
lich zu Düben. 5) An Hrn. Herrmann zu
Frankfurt a. O. 6) An Hrn. Carl Hofmann
zu Reeſen.

Halle, den 6. September 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.
Hausverkauf. Das hier an der Muühle sub

No. 1040. belegene, der Demoiſelle Johanne Eli-
ſabeth Hanoſchke gehörige Haus, 3 Stuben,
H Kammern, 1 Küüche, Stall, Hof und Bodenraum
enthaltend, ſoll durch Licitation verkauft werden. Die
Kaufliebhaber werden eingeladen,

den 17. Sept. d. J-, Nachmittags um 3 Uhr,

8

Gerlachſchen Handlung in Halle.

in der Schreibſtube des Unterzeichneten unter den be
kannt zu machenden Bedingungen die Sebote abzugeben
und weiter zu bieten.

Halle, den 5. September 1836.
Der JuſttzCommiſſar

Mänicke.
Noch einen kleinen Vorrath von guten alten Rüb

öltuchen verkaufen den Ctur. zu 13 Thlr.
C. G. Fritſch Comp.,

Paradeplatz.
Der Knappe in llme in der Muhle weiſt zwei
neue Kammrader, zu 60 Kämmen, 3z Zoll Theilung zum
Verkauf nach.

Zwei Stuck gute große Getreide Fegen oder Spreu
Siebe ſind zu verkaufen. Wo? erfährt man in der

W v

Holz verkauf.
Donnerstag, den 15. Septbr. früh 9 Uhr, ſollen

in dem ſogenannten Naunachbarſchen Buſche, nahe bei
Cönnern, eine Partie von mehreren hundert Rüſtern,
größtentheils Natzholz, auf dem Stomme, gegen gleich
baare Bezahlung und an Ort und Stelle naher bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich an den Meiſtbie
tenden verkauft werden.

Csnnern, den 5. September 1836.
G. Nägler.

Eine austapezirte Stube und Stubenkammer, mir
oder ohne Meubles, in der Nähe der Poſt, iſt von
Michaelis an zu vermiethen bei

F. Kömmpel, Mörkerſtraße Nr. 460.
e Das Adreß- Bureau

iſt Montag und Dienstag, als den 12. und 13. Sep-
temder, geſchloſſen dagegen wird Mittwoch, den 14.

September, ausnahmsweiſe geöffnet.

Halle. Gebrüder Simon
Neue holländiſche Voll-Häringe,

(Milcher und Rogener) etwas Fettes und Deukates,
ſind wieder angekommen beim

Häringshändler Boltze.

Bekanntmachung.
Daß ich nicht mehr mit dem Mäkler Hrn. Reu-

ſcher, wie fruher, in Geſchäften als Maäkler in Vee-
bindung ſtehe, mache ich meinen in und auswärtigen
Freunden und Kunden bekannt.

Halle, den 8. September 1836.
Getreide Maler Kolditz.

Jch bitte meine Freunde und Kunden, indem ſee
von meiner Reellität überzeugt ſind, mir ihre ferneren
Aufträge zu ſchenken.

Getreide Mäkler Kolditz.
o Sofort zu kaufen werden geſucht: 50 bis 60

Faß Branntwein 36 Gr. Stoppani, bis hierher
zu liefern gegen contante Zahlung, durch das Oeko-
nomie- und Commiſſions Comptoir von H. Böhme
in Naumburg zum ſchwarzen Roß.

Donnerstag den 8. Sept. Concert im Fürſtenthate.
Taubert, Stadtmuſikus.
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9 am 15. Okrober, als am Geburtstage Sr. Königl. Hoheit unſeres allverehrten Kronprinzen Statt findende

den Koſten und auch wohl auf einen Ueberſchuß zu einem wohlthaätigen Zwecke rechnen kann, ſo daß die be

0 die bereits früher namhaft gemachten großen Dekorationsfeuer noch mit einigen andern 4

worden i.
Billette ſind in meiner Wohnung, ſo wie in der Buchhandlung der Herren C. A. Schwetſchke und

Sohn und in der Tuchhandlung des Herren Engelke &K Liebau am Markte, fär den Preis von 9

0 Umgegend in einer langen Reihe von Jahren ein Feuerwerk in dieſer Ausdehnuug und Größe nicht geſehen

3 10 Sgr. bis zum 20. dieſes Monats zu erhalten von da ab tritt dann, wie ſchon fruher angezeigt, der dop- 9
pelte Subſcriptionspeeis von 15 Sgr. ein. Den Herren Subſcribenten werden die gezeichneten Billetts vom
L Oktober ab überſandt, können aber auch von heute ab Mittags von 12 bis 2 Uhr in meiner Wohnung, 9

Hoſpitalplatz No. 1994e, gegen den Betrag abgeholt werden. 9
9 den 8. September 1886. C. Dei chmann. 0

Einem in und auswortigen hochgeehrten Publikum remden-Lizeigen wir ergebenſt an, daß wir wegen Eintreten unſe- dngekenm n Fremde W t 7. Sepkbr.

rer Feiertage, als den 12. und 13. d. M., nicht ver Zm Kronprinzen: Hr. Geh. Rath v. Dechen a.
u den 7. Sedtembet 1336 Berlin. Hr. Crim.Rath Hühne a. Liebenwerda.

H 7. Sep Sehr Hol man Hr. Reg.Rath Zinkeiſen m. Gem. u. Hr. Kaufm.
Reapnnge So 501 Herrmann m. Gem. a. Altenburg. Hr. Kaufm.

o. 901. Schneider a. Schneeberg. Hr. Kaufm. Müller
Jn meiner Porzelainmalerei wird zu Michaelis a. Bremen. Hr. Kaufm. Kred. J. eine Lehrlingsſtelle vakant. Sollte ein junger Stadt Zürch: r Reg ver n

Menſch zur Erlernung dieſer Kunſt Luſt haben, ſo bitte Frau Baronin v. Eberſtein m. Tochter a. Schön
ich, ſich baldigſt bei mir zu melden. feld. Hr. Rittergutsbeſ. Wehrens a. Nord

Dölau bei Halle, den 6. Sept. 1836. hauſen Hr. Reg.-Aſſeſſ. v. Heolleufer u. Hr.
Thuſius. Reg.Refer. v. Schönfeld a. Merſeburg. Hr.

J eèr r. e T Maler Jacobi a. Düſſeldorf. Hr. Stud. HälFonds- und Geld Cours. micht a. Lübben.Goldnen Ring: Hr. Kunſtgärtner Sutthof u. Hr.Pr. Cour. Fabr, Sutthof a. Magdeburg. n Sen
dimer a. Petersburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Boſe

Berlin, es Pr. Cour.
1d.6. Sept. 1886. Sr. [G. Br. G.
St. Schuldſch. 1024 1013 Pomm. Pfandbr./4 J 1023HriEngl De do 100 99 Kur u. Nm. do. 1002 r Hr w. r Ref. Neubaur a-
Pr.Sch.d Seeh. 623 615 do. do. do (83 99 9. 7r. Jnſp. Ehmich a. Berlin.
Km.Ob. m. l. C. 4 1023 1015 Schleſiſche do 4 1063 Hr. Kaufm. Hoffmann a. Frankfurt. Hr. Com
Nm. Jnt. Sch. do 1025 ſrückſt. C. d. Km. 87 mis Fiſcher a. Magdeburg.
Berl. Stadt Ob.4 1023 1024 do. do. d. m 87 Goldnen Löwen: Hr. Juſtizr. Schlemm m. Fam.
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 87 a. Naumburg. Hr. Hauptm. v Harniſch a
Elbing. do. do. do d. Nm. 87 bl a rDanz. do. inTh. 44 Gold al marco 2153 2143 Koblenz. Hr. Juſtiz-Comm. Lambert w. Gem.
n t 33 Ferne r 182 a. e wr o Kaufm. Sander a. Kir.-Hz. Poſ. do. PFriedrichsd'or rm 13 tzingen. Hr. Kaufm. Felling a. Hamburg.Oſtpr. Pfandbr.ſ4 108 102; Disconto e s Die Hrru. Kaufi. Bruückner u. Hengebeil a Bres

lau. Hr. Rektor Dr. Gonge u. Hr. Jnſp. Dr.Getreidepreiſe. Blume a. Leipzig. Hr. Kaufm. Bonorand,
Vach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde, Hr. Lieut. Schiimbach u. Hr. Fabr. Schuchardt

Magdeburg, den 5. Septbr. (Nach Wispeln.) a. Magdeburg. Hr. Apoth. Vibrans u. Hr.
Weizen 54 863 thl. Gerſte 20 21 thl. Kaufm. Vibrans a. Köln.
Roggen 27 29 Hafer 15 16 Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Rein a. Pommers-

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg hauſen.
am 5. Septbr: 62 Zoll unter 0. Schwarzen Bär: Hr. Cand. theol. Knaut a.

Merſeburg. Hr. Oekon. Rothe a. Dalenga.
Hr. Oekon. Pitſchke a, Wettin.

No. 1640.: Hr. Lieut. Baron v. Pleſſen a. Mainz.

J 2
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